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Görlitzer 


Ein heimiſches. 

Major v. Baezke iſt zum Kommandeur des 
neu gebildeten 5. Jägerbataillens (die 3. Kompagnie 
iſt in der vorigen Woche formirt, die 4. ſoll dem 
Vernehmen nach zum 1. October 1849 gebildet wer⸗ 
den) befördert worden. Desgleichen der Ser, Lieut. 
v. Sanden zum Prem.⸗Lieut. in demſelben Bataillon, 
v. Oppell aggr. Hauptmann, Baron v. Bönigk, 
v. Gersdorff aggr. See.⸗Lieuts., Graf v. Hacke, 
v. Barfus überz. Sec. ⸗Lieuts., v. Weller, 
v. Proſch, v. Koppy ſämmtlich in das 5. Jäger⸗ 
bataillen einrangirt; v. Colomb zum Prem.⸗Lieut. 
im 5. Jägerbataillon befördert, wohin auch die Sec.⸗ 
Lieuts. v. Seebach und v. Fuchs verſetzt find. — 
Von der bisherigen 5. Jägerabtheilung iſt Hauptmann 
v. Tluck zum 3. Jägerbataillon verſetzt; v. Dith⸗ 
fürth, Prem.⸗Lieut., und Graf v. Schweinitz, 
überz. Sec.⸗Lieut., unter Einrückung in den Etat zum 
2. Jägerbataillon verſetzt; v. Gayette, See.⸗Lieut., 
zum Prem.⸗Lieut. im 8. Jägerbataillon; endlich Prem. ⸗ 
Lient. v. Borowsky zum Hauptmann und Kom⸗ 
pagnie-Chef im 2. Jägerbataillon befördert. 


Görlitz, den 10. December. Heute rückte 
eine Kompagnie des gegenwärtig hier weilenden Ba⸗ 
taillons vom 8. Landwehr⸗Regiment nebſt einem Kom⸗ 
mande Jäger des 5. Bataillons aus, um einem 
Uebungsmarſch in unſere Umgegend anzutreten. Die 
Truppen werden heute in Geibsdorf, morgen in 
Markliſſa, Dienſtags in Schönberg nächtigen 
und am 13. wieder hier eintreffen, worauf dem Ver⸗ 
nehmen nach eine andere Kompagnie zu gleichem Zwecke 
abgehen wird. — Abends um 10 Uhr entſtand Feuer⸗ 
lärm. Es ſollte ein Stadtgarten auf der äußern Lau⸗ 
baner Vorſtadt brennen. Doch erwies ſich's bald, daß 
der helle Mendſchein den Thürmer getäuſcht und das 
Feuer nicht im Stadtgebiet, ſondern in Leopoldshain war. 


Der Abgeordnete Dr. med. Schnieber (von 
Görlitz) hat in der Sitzung vom 8. Decbr. ſeinen Aus⸗ 
tritt aus der deutſchen National⸗Verſammlung angezeigt. 
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Dienſtag, den 


1818. 
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nzeiger. 


12. December. 


Aufhebung des Zeitungsſtempels. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gna⸗ 
den, König von Preußen ꝛc., verordnen auf, den Anz 
trag Unſers Staatsminiſteriums: 

Art. 1. Der bisher nach dem Tarif zum Stem⸗ 
pelgeſetz vom 7. März 1822 von pelitiſchen Zeitun⸗ 
gen erhobene Stempel wird in Gemäßheit des Artikels 
24. der Verfaſſungs-Urkunde vom 1. Januar 1849 
ab, ſowohl von inländiſchen als von ausländiſchen 
Zeitungen, nicht ferner erhoben. Art. 2. Das Fi⸗ 
nanzminiſterium iſt mit Ausführung dieſer Verordnung 
beauftragt. 

Gegeben Potsdam, den 8. Dee. 1848. 

gez. Friedrich Wilhelm. 
contr. Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. 
von Strotha. von Manteuffel. Rintelen. 

- von der Heydt. 

Für den Finanzminiſter Für den Miniſter der aus⸗ 

Kühne. wärtigen Angelegenheiten 

Graf v. Bülow. 


Patent, betreffend die Zuſammen⸗ 
berufung der Vertreter, 
vom 5. December 1848. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gna⸗ 
den, König von Preußen ze. ꝛc. 

haben durch Unſere Verordnung vom heutigen Tage 
die zur Vereinbarung einer Staats-Verfaſſung berufene 
Verſammlung aufgelöft. Zugleich haben Wir in der 
Abſicht, Unſer getreues Volk ſogleich der von demſelben 
erſehnten Segnungen der verheißenen conſtitutionellen 
Freiheit theilhaftig werden zu laſſen, die Regelung der 
letzteren nicht von dem in ferner Ausſicht ſtehenden 
Ergebniß der Vereinbarung mit einer anderweitigen 
Volksvertretung abhängig machen wollen, dieſelbe viel⸗ 
mehr durch die heute von Uns vollzogene Verfaſſungs⸗ 
Urkunde dauernd geſichert. Bei der Feſtſtellung dieſes 
Staatsgrundgeſetzes iſt der von der Regierung vorge⸗ 


legte Entwurf, welcher nach Maßgabe der von der 
Verfaſſungs-Kommiſſion der zur Vereinbarung berufe⸗ 
nen Verſammlung ausgegangenen Vorſchläge und der 
übrigen Vorarbeiten derſelben, ſo wie in gebührender 
Berückſichtigung der Beſchlüſſe der deutſchen National⸗ 
Verſammlung in Frankfurt a. M., modifieirt wurde, 
zum Grunde gelegt worden. Wir glauben Uns daher 
der zuverſichtlichen Hoffnung hingeben zu dürfen, daß 
jene Verfaſſung den Wünſchen Unſeres getreuen Volkes 
entſprechen werde. Im Art. 112. iſt überdies eine 
Reviſion auf dem Wege der Geſetzgebung dutch die 
nächſte Volksvertretung vorbehalten. Unmittelbar nach 
erfolgter Reviſion werden wir die von Uns verheißene 
Vereidung des Heeres auf die Verfaſſung veranlaſſen. 
Der Vorbehalt der Reviſion der Verfaſſung gewährt 
zugleich die Möglichkeit, die Verfaſſung des preußiſchen 
Staates mit dem im Ausbau begriffenen dentſchen 
Verfaſſungswerke in Einklang zu bringen. 

Wir verordnen nunmehr, daß die nach der Ver 
faſſungs-Urkunde in's Leben zu rufenden Kammern 
am 26. Februar 1849 in Unſerer Haupt- und Reſi⸗ 
denzſtadt Berlin ſich verſammeln. Zu dieſem Zwecke 
haben am 22. Januar k. J. ſämmtliche Urwaͤhler im 
ganzen Staate zur Wahl der Wahlmänner, am 5. 
Februar k. J. die Letzteren zur Wahl der Mitglieder 
der zweiten Kammer, am 29. Januar die zur Theil⸗ 
nahme an den Wahlen für die erſte Kammer berech⸗ 
tigten Wähler zur Wahl von Wahlmännern, endlich 
am 12. Februar k. J. die Letzteren zur Wahl der 
Mitglieder der erſten Kammer zuſammenzutreten. 

Die Rückſicht auf die Unſeren Miniftern aufge— 
tragene Vorbereitung der den Kammern vorzulegenden, 
in der Verfaſſungs- Urkunde vorbehaltenen und ſonſti⸗ 
gen dringlichen Oejeg-Entwürfe und der Zeitaufwand, 
welchen die Wahl- Operationen erheiſchen, geſtatten 
nicht, Uns früher mit den Vertretern Unſeres Volkes 
zu umgeben. 

Wir erwarten übrigens mit Zuverſicht, daß bis 
zum Zeitpunkte der Verſammlung der Kammern die 
Herrſchaft des Geſetzes in Unſerer Haupt- und Reſi⸗ 
denzſtadt durch den guten Sinn der Bürger der letzte— 
ren völlig wiederhergeſtellt ſein und den freien Be— 
rathungen der Volksvertreter daſelbſt alsdann Nichts 
im Wege ſtehen wird. 

Wir wollen jedoch die Uns beſonders am Herzen 
liegende Hebung des Wohlſtandes der ländlichen Be— 
völkerung, ſowie die, keinen Aufſchub duldende, Be— 
friedigung mehrerer anderer, durch ein dringendes Zeit 
bedürfniß hervorgerufenen Wünſche Unſeres getreuen 
Volkes unter jener nothwendigen Verzögerung nicht 
leiden laſſen, und werden daher mehrere Geſetze unter 
dem Vorbehalt der Genehmigung der zunächſt zuſam⸗ 
mentretenden Kammern in kürzeſter Zeit zur Publika⸗ 
tion bringen, unter Anderem: 

1) Eine Verordnung über die interimiſtiſche Reguli⸗ 
rung der gutsßerrlich⸗ bäuerlichen Verhältniſſe in 
der Provinz Schleſien. 
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2) Eine Verordnung über die Einführung des münd⸗ 

lichen und öffentlichen Verfahrens mit Geſchwo⸗ 
renen in Unterſuchungsſachen. 

3) Eine Verordnung über Aufhebung des bäuerlichen 
Erbfolge⸗Geſetzes in Weſtfalen. 

4) Eine Verordnung über Aufhebung der Privatge⸗ 
richtsbarkeit und des eximirten Gerichtsſtandes, 
ſo wie über die anderweitige Organiſation der 
Gerichte. 

5) Eine Verordnung, betreffend die Aufhebung der 
Circular⸗Verfügung vom 26. Februar 1799 und 
die Abänderung der Injurienſtrafen. 

Der nächſten Volksvertretung werden zur Bera⸗ 
thung vorgelegt werden: 

1) Ein Geſetz, betreffend das Recht der Eltern zur 
Beſtimmung der Religion ihrer Kinder; 

2) Ein Geſetz über Regulirung der Muͤhlenabgaben. 

3) Ein Geſetz über die Verpflichtung der Gemeinden 
zum Schadenerſatz bei Tumulten. 

4) Ein Geſetz über Aufhebung der Grund- und Klaſ⸗ 
ſenſteuer-Befteiungen und wegen Einführung einer 
allgemeinen Grundſteuer. 

5) Ein Geſetz über die Einkommenſteuer. 

6) Eine neue Ablöſungs-Ordnung und ein Geſetz, 
betreffend die unentgeltliche Aufhebung verſchiede⸗ 
ner Laſten und Abgaben. 

7) Eine Gemeinde-Ordnung. 

8) Eine Kreis-, Bezirks- und Provinzial-Ordnung. 

9) Eine Verordnung, betreffend die Aufhebung eini⸗ 
ger Ehehinderniſſe. 

10) Eine Vererdnung über die Form der Eide. 

Da die in der Verfaſſungs - Urkunde beſtimmte 
Wahl der erſten Kammer durch die Kreise, Bezirks⸗ 
und Provinzial⸗Vertreter wegen des noch nicht erfolgten 
Erſcheinens der Kreise, Bezirks⸗ und Provinzial⸗Ord⸗ 
nung gegenwärtig noch nicht ausführbar iſt, fo haben 
Wir ein proviſoriſches Wahlgeſetz zur Bildung der 
erſten Kammer für das erſte Jahr der nächſten Legis⸗ 
latur vollzogen. 

Wir geben uns nunmehr der Hoffnung hin, daß 
die von Uns verliehene Verfaſſung unter Gottes Segen 
zum größeren Ruhme des Vaterlandes beitragen und 
das durch eine Geſchichte von Jahrhunderten begrün⸗ 
dete Band gegenſeitiger Anhänglichkeit zwiſchen Unſerem 
Königlichen Hauſe und Unſerem getreuen Volke noch 
feſter knüpfen, ſowie die Wohlfahrt und Freiheit des 
letzteren dauerhaft begründen werde. ? 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Un⸗ 
terſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Potsdam, den 5. December 1848. 


Friedrich Wilhelm. 


Graf von Branden burg. von Ladenberg. 
von Manteuffel. von Strotha. Rintelen. 
von der Heydt. 
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Publikations blatt. 
15418 Bekanntmachung. 


Zufolge getroffener Vereinbarung zwiſchen den unterzeichneten Eiſenbahn⸗Verwaltungen werden ordi⸗ 
naire Frachtguͤter, welche von Leipzig und Magdeburg, ſowie weiterhin von Cöln, Bremen, Harburg 
und allen zwiſchen letztgenannten 3 Städten und Magdeburg liegenden Zwiſchenſtationen kommen und 
nach Görlitz oder Zittau und weiter hin nach Schleſien, Oeſterreich ꝛe. gehen, vom 1. December dieſes 
Jahres ab auf den Bahnen der unterzeichneten Geſellſchaften zu ermäßigten Frachtſätzen befördert 


werden, und zwar: 5 
zwiſchen Magdeburg und Görlitz für 205 Sgr, 
= E „Zittau 2 


: 21 . 
Leipzig Görlitz ⸗ 134 = 
- = - Zittau 13 


für 100 Pfd. Zollgewicht. 
Daſſelbe gilt von allen derartigen Gütern, welche in umgekehrter Richtung von Görlitz und Zittau 
oder weiter her aus Schleſien oder Oeſterreich kommen und nach Leipzig und Magdeburg oder weiter hin gehen. 
Nur für ſelche Güter, welche in Magdeburg aufgegeben werden oder nach Magdeburg beſtimmt ſind 
und dort ab und angefahren werden müſſen, it außer obigen Frachtſätzen von reſp. * und 21 Sgr. 
noch + Sgr. p. Ctr. für Anfuhr und ebenſoviel für Abfuhr zu entrichten, in Leipzig, Görlitz und Zit⸗ 
tau find dagegen dieſe Koſten in obigen Frachtſätzen von reſp. 134 und 133 Sgr. mitbegriffen. 
Dresden, Leipzig und Magdeburg, den 25. Nov. 1848. 
Die Directionen 
der Sächſiſch-Schleſiſchen, Leipzig-Dresdner u. Magdeburg-Leipziger Eiſenbahn-Geſellſchaften. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[5593] Heute, am 10. Dec., früh 3 auf 8 Uhr, entſchlief unſer Kind Berthold in einem Alter 
von 7 Jahren und 5 Monaten. Solches zeigen wir theilnehmenden Freunden und Bekannten auf dieſem 
Wege an und bitten um ſtille Theilnahme. Hergeſell, 3. Prediger. x 
.. .!!! TR Agnes Hergeſell, geb. Sintenis. 
5594] Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme bei dem Tode und bei der Beerdigung unſerer, 
ach! ſo früh entſchlafenen, guten und heißgeliebten Bianka, ſagen wir allen Verwandten und Freun⸗ 
den, ſo wie auch den geliebten Eltern der Schüler und Schülerinnen, unſern tiefgefühlten Dank! 

Görlitz, den 8. Deebr. 1818. Mücke, nebſt Frau und Familie. 


[5521] Ausverkauf von Spielwaaren. 


Einem geehrten Publikum mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß ich vom h eutigen Tage an 
5 Spielzeug unter dem Einkaufspreiſe verkaufe, und bitte ich um geneigte Abnahme. eine 
Wohnung iſt Kriſchelgaſſe No. 50,, eine Treppe hoch. Mönch, Drechslermſtr. 


[5595] Braunkohlen⸗ Verkauf. en 
Auf dem herrſchaftlich von Götz' ſchen Braunkohlenwerke zu Reutnitz find von heute an all 
Sorten von Kohlen jederzeit zu haben. 
Trattlau, den 4. Deebr. 1848. Schnorr, Steiger. 


5451] Aechte Dresdener Pfundhefe 

von H. W. Durſthoff erhält täglich friſch N N 
Görlitz, Brüderſtraße No. 8. Julius Eiffler. 

15550) Einem geehrten Publikum und den hohen Serrfchaften hieſiger Umgegend erlaube 
ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich den zu Cosma gelegenen Gaſthof zur Stadt Wien 
pachtweiſe übernommen habe, und bitte gehorſamſt, mich mit gütigem Beſuche zu beehren, 
indem mein Beſtreben gewiß dahin gerichtet ſein wird, einem Jeden, welches Standes er 
auch ſei, freundſchaftlichſt entgegenzukommen. N C. G. Müller. 
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Bier⸗Abzug im Dreßler ſchen Brauhofe am Obermarkt No. 134. 
(sel. Dionnerſtag den 14. Decbr. Gerſtenweißbier. 


— 


[5459] Beachtenswerth. 

Das von mir in Pacht habende Rathswaage⸗Geſchäft beabſichtigte ich an Herrn Herrmann Sachs 
aus Liegnitz abzutreten, der das Geſchäft durch Herrn Hugo Frauſtadt fortſetzen laſſen wollte, wozu 
aber die Genehmigung des Magiſtrats nicht bewilligt werden konnte. . 

Ich habe daher obiges Geſchäft Herrn Julius Fiſcher aus Lauban mit Genehmigung des 

Magiſtrats zu Görlitz übergeben, welches ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
Görlitz, den 1. December 1848. C. A. Lindner. 


Auf obige Bekanntmachung Bezug nehmend, erlaube mir anzuzeigen, daß die Uebernahme mit ma⸗ 
giſtratualiſcher Genehmigung am heutigen Tage erfolgt iſt. ER * 

Gleichzeitig verbinde hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit obigem Geſchäft ein Commifſions⸗ 
und Speditions⸗Geſchäft verbunden habe, welches ich bei reellſter und prompteſter Bedienung 


unter der Firma: Julius Fischer & Comp. 
führen werde. 4 
Görlitz, den 1. Dec. 1848, Julius Fiſcher. 


15597] Es iſt am Sonntag Abend, als den 10. d. M., ein ſchwarzes Orleans⸗Tuch mit ſchwarz⸗ 
ſeidenen Franzen bei Strohbach liegen geblieben. Sollte es Jemand vergriffen haben, ſo wird gebeten, 
ſolches beim Vietualien-Händler Büchner am Obermarkt abzugeben. 


15508] Im großen Steinbruch No. 486 d. find an der Sonnenſeite 2 Stuben mit Stubenkammern 
und allem übrigen Zubehör billig zu vermiethen und zum 1. Januar zu beziehen. 


15500 In dem neu erbauten Hauſe No. 326. in der Nelßgaſſe find noch zwei Etagen und ein Laden 
zu vermiethen. 


15603] Die Herren Zugführer und Rottenführer der Bürgerwehr erſuche ich, ſich Dienſta 
(den 12. Deebr.) Abends Punkt 7 Uhr bewaffnet auf dem Schießhausſaale einzufinden, ies ler. * 


15458] Alle Diejenigen, welche ſich der Frühjahrsexpedition zur Ueberſiedelung nach Auſtralia Felix 
anzuſchließen wünſchen, unter der perſönlichen Leitung des Herrn Weſtgarth, Abgeordneten jener Colonie, 
mit dem 1000 Tonnen großen Schiff „Auſtralia Felix“ von Hamburg, wollen ſich bei Unterzeichnetem 
melden, um nähere Berichte in Empfang zu nehmen. Nathangel Finſter, Brüderſtraße No. 138. 
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5600] Sollte Jemand von dem Vaue meines Backofens eine Anforderung haben, fo möge ſich dere 
feibe foäleflens bis zum 20. d. M. mit der Rechnung melden, weil ich die Beläge brauche. Aer 
WR Meidner, Bäckermeiſter, am Demianiplatz. 


5001) Dienſtag den 12. December ladet zum Schweinſchlachten 
und Wurſtſchmauſe ergebenſt ein Müller in Stadt Leipzig. 


Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt zu haben: 


Verkaſſungs- Urkunde 


für 


den Preußiſchen Staat. 
: Preis 1 Sgr. 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 


